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Vegetationseinheiten
Schilf-Moorbirkenbruch, Himbeer-Birkenwald, Grauweidengebüsch, verschilftes Sumpfseggenried, Himbeer-Schilfröhricht,
sumpfblutaugenreicher Sumpfreitgras-Birkenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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Auf meist degradierten Torfen des Mirower Torfmoores befindet sich ein todholzreicher Moorbirkenbruch mit Schilf, Kleinblütigem Springkraut 
und Sumpfreitgras. Der Feuchtwald ist eng verzahnt mit entwässertem Himbeer-Birkenwald. In einer Lichtung befindet sich ein verschilftes 
Sumpfseggenried. Ebenso sind ein kleines Grauweidengebüsch und ein Schilfröhricht mit in dem Komplex, sowie ein mesotropher 
Birkenwald mit Sumpfblutauge, Sumpfhaarstrang und Wassernabel.
Das Mirower Torfmoor ist durch ein Grabensystem stark entwässert worden. Zur Zeit der Kartierung waren große Bereiche überstaut. Das
Biotop liegt im westlichen Teil des Mirower Torfmoores. Die Umgebung bildet entwässerter Birkenwald.
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Betula pubescens Impatiens parviflora Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Lemna trisulca Salix cinerea

Betula pendula Dryopteris carthusiana Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix caprea Sambucus nigra Urtica dioica


